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Freitag, 7.7.44. Sonniges, klares Wetter - man wartet auf Flieger,  [Über der
Zeile: „werden“] auch gemeldet, aber mehr im Norden, in Schlesien, an der
Donau.

(Nach der Sitzung 12.30 Uhr Dreimärkl wieder Spritze - jetzt wird Pause
kommen.)

15.30 Uhr  <Pater> Vicar.

20.00 Uhr nach dem Rosenkranz Unteroffizier Käschle aus der Pfalz, sehr
lebhaft, läßt eine Flasche Wein da, ich war im Haus - in der Pforte, also kurz,
ohne jede Gegengabe. Von mir gefirmt.

Piscator Giehrl: Ein Vierteljahr nicht mehr besucht. Ich suche klar zu machen,
daß Abschied das Gebot der Stunde sei.
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